
Besprechungen
reichs fast spiegelßildlich der Tschecho-
slowakei% Die Tschechen forderten angeb- Nachschlagewerke
lich blo{fß Autonomie und zerschlugen, Die Kirche der Welt Wegweilisung für
solern S16€6  A dabei wirklich, w1€e der Autor die katholische Arbeit Menschen der Ge-

enwart. Eıin Losehlatt-Lexikon. I1. Jahrg.meınt, die ausschlaggebende Rolle spielten,
den Staat. Die udetendeutschen ın der 1949) und 111 Jahrg. (1950) (je 00 in
Tschechoslowakei torderten ebenso I1U. Au- Lieferungen). Münster/Westf£., Aschendor{f.
tonomı1e un! wurden Irredentisten bis art. D 19 bzw.
ZULTC Zerschlagung des Staates. In beiden Fäl- Wiıe bereıiıts der Besprechung des -
len WAar, wWEeNTN uch 11UTI für einen eıl des sten Jahrgangs (Bd. 143 2306) gesagt

wurde, handelt sich eın Nachschlage-Volkes, die Autonomie das „Nahziel‘*‘, die
Staatszertrümmerung das „„Fernziel®”. Wenn werk in neuartiger Form, das mıt seinem
die Tschechen ın Worten dem österrel- ‚„‚Dossier‘-Charakter dem modernen Büro
chischen Staate festhielten, ın Taten ihn VOI’ - und Aktenschrank entspricht. Fragen, die
nichteten, wWäar das (etwa be1l Masaryk) jeweils auftauchen und Mittelpunkt des

Interesses stehen, werden nicht als kurze,keineswegs ıne ‚„Entwicklung‘“‘, sondern die
Sprache klang anders, wenn S16€6 für Waıen, olit allzu knappe Lexikon-Artikel, sondern
anders, wenn S16 tür Pra bestimmt WÄär. ın breiter angelegter Darstellung VO:!  — und
Der überraschende Geschichtsverlauf ließ ın mehr Spalten geboten. Damıiıt wurde ine
beiden Hällen das Nahziel überspringen. Und glückliche Verbindung gefunden VO  —_ notwen-
och einmal kommt die analoge Kehrtwen- di Kürze mıiıt ebenso notwendiger FKülle

un: Gründlichkeit. Der gesamte Stofit ıstdung. Rechneten die Tschechen Anfang
ın Sektionen eingeteilt: eigentlich eli-des zweıten Weltkriegs mıt dem Fortbestand

des Protektorats un! erhofiten s1e, als 55  - g1ÖSES, Philosophie und Naturwissenschaft,
ziel1°®, wıleder altösterreichische Verhältnisse, Menschenbild un Menschenbildung, Rechts-

führte die Wende des Krleges unmiıt- leben, Staat und Politisches, Gesellschaft und
telbar das „FKernziel” herbel. Dafißs sich Wirtschait, endlich das weite un! viellältige
die Tschechen dabe1 der Person ihres Gebiet der Kunst. a sich lose, für

schicksalhaft ufs das Hetften bereits vorbereitete Blätter han-„Führers“ (Benesch)
schwerste vergriffen, ist - ohl der Abschluß delt, können die jeweils hinzukommenden
ihrer Tragödie. Und das ist VO einer Lieferungen der sachlichen Stelle e1N;  e-
böhmischen J ragödie kann 1908308! TrsSt SDTIC- gliedert, ber uch für besondere Zwecke,
chen, wenln Ina  — ıs ber 1945 hinausgeht. Ar Beispiel einen Vortrags- der Diskus-
Was sich alten Osterreich ereignete, wWäaär sionsabend, ach Belieben zusammengestellt

werden. In der Beweglichkeit liegt also dereın Vorspiel. Die Tragödie beginnt 1914
besondere Vorteil dieses erkes. Der jel-Ohne aul historische Einzelheiten eINZU-

gehen, se1 10008 darauft hingewlesen, beschäftigte Organisationsleiter, Redner, Seel-
Münch Gestalten w1€e Hus, ja S Hanka, 5  9 Politiker VOII heute WIT: das begrü-

Ben; kann doch die jeweils einschlägigenferner Palacky und Masaryk verherrlicht wenigen Blätter miıt S1C. nehmen, S1C. nochWenn, W1€e verlautet, ıne Fortführung der einmal ın den Stoff vertiefen und dabei die„böhmischen Tragödie‘“ bis die Gegen- Zuversicht besitzen, gründlich unterrichtet
wart der ın die Jüngste Vergangenheit hin- se1in.1ın VO: anderer Hand beabsichtigt ist, S
wird notwendig se1n, hierbe1 manche die- Kleines katholisches Kirchenlezikon. Von
s{ [° Blickrichtungen zurechtzurücken. Bernhard Brinkmann (318 5.) Ke-

VNach der Überzeugung des Verfassers velaer 1951, Butzon un Bercker. Gln
gipfelt die böhmische Tragödie darin, da{iß 9.30
die Ausgleichsbestrebungen zwischen eut-
schen un! schechen Rahmen des alten

Wer S1IC. nicht eisten kann, n  eın gTröÖ-
Beres katholisches Nachschlagewerk der eın

UOsterreich scheiterten un: Osterreich da- eigentliches Kirchenlexikon anzuschaffen,
durch zertiel. Es darf nicht verkannt WEeT- und doch rasche und sichere Auskunft A  ber
den, da{fß heute och bei der Nachfor- kirchliche Ausdrücke sucht, dem Se1 dieser
schung nach der Schuld hierfür ohl 1111- handliche Band empfohlen. In den Büche-
möglich ist, ach beiden Seıiten hin miıt glel-
cher Obiektivität blicken. Der W ille

relen unseTeEer Pfarreien, Vereine, Jugend-
STUPPCH, Laienwerke, be1 Schulungskursen,

dieser bjektivität MU| einstweilen noch den Redaktionen wird hbeste Dienste
maigebend sSe1N. Diesen Willen beweiıst Lun, weil ın knapper Korm un: sicherer
Münch Wenn 6r schlieflich doch dem Formulierung ıntiter schätzungswelse 2000
Schluß kommt, dafßs die tieiste Ursache der Stichwörtern reichen Sto11 bietet. TEL be-
Tragödie bei tschechischen Intelligenzkrei- dart der letzte Satz „Konkordat‘ einer

liegt, die ablehnten, die Bedeutung Ergänzung. Das Bayerische Konkordat wurde
der altösterreichischen Völkergemeinschaft iın der NEUCIH Bayerischen Verfassung Art. 1832
Z.U erkennen und anzuerkennen, ann kommt ausdrücklich, das Reichskonkordat Bon-
diesem Urteil eıiıne gewichtige Stimme IO Grundgesetz Art. 123 anerkannt, während

Michalitschke die Konkordate miıt Baden un! Preußen
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Ives C - den Ein umfan am:sten) tatsäc154  hliIC aten (weni  beobachtet 5SLcNS IM  werden. ter erschl Zeit-ßtden Gebrauch de
ta eln Im ersten Abschnitt über den Altensn Sıe Bescheid? Antwortexi auf bren- Orient 8117 die Ergebnisse nNneuester OXr-nende religiöse Zeitfragen. Von ath- schungen mıiıt peinlicher Genauigkeit einge-geber. (239 Augsburg 1951; Winfried-

Werk Brosch. AL
baut. Freilich, löblich die erste Seite
„Erdgeschichte“ se1ın mas, gibt diese Ta-In der „gZuten alten Zeit‘‘, als Inäal  - den belle doch ;ohl 1Ur schr „ungefähre Schät-modernen Irrtümern mıiıt möglichst el Uun: zungen‘””,möglichst schlagender Apologetik begeg-

116  — suchte, gab für den praktischen Ge- Deutsche wissenschaftliche Bücher 1945—49brauch lexikonartige Handbüchlein apologe- Eine Bibliographie mit Nachweis der Be-tischen Charakters, die wWw1e€e das „ABC für sprechungen. Im Auftrag der Notgemein-Katholiken‘‘ der „Klipp un lar  C6 Vo  — schaft der Deutschen Wissenschaft heraus-Fr. Brors auft die Schlagworte der gegeben VO!  - der Niedersächsischen Staats-Zeit mit viel Sachwissen, ber auch mit und Universitätsbibliothek Göttinnıcht wenilger Pfeifer und Salz antworteten. Sp.) Göttingen 1951, Vandenhoeck un!Unser Kmpfinden hat sich inzwıischen SC- uprecht. Brosch
wandelt, doch hat Ina  - manchmal den Ein- Wer wissenschaftlich arbeiten, W£ETdruck, als se1 bei dem antı-apologetischen überhaupt miıt Büchern VO: Berufs f}  nReinemachen das mit dem Bade ausSs- tun hat: w1e Bibliothekare, Büchereiver-geschüttet worden. Die Schlagworte walter, Verlagsberater I9 kennt den ho-Kirche un: Religion sınd nämlich nıicht VeE1'-
schwunden. aber das Wissen uUuNser€Es katho-

hen Wert VO:  - Bibliographien, die hervor-
ragendem Sınn Nachschlagewerke SINd. Dafßlischen Volkes, jeweils klare, treffende eın mühereiches un: kostspieliges BuchAntworten geben können, ist dürftiger w1e die vorliegende Bibliogra hie erscheinengeworden. Deswegen wAäare sechr ZU begrü- muÄßte, verdanken WITLr der nbill der Zeit.ßen, wenn eın Büchlein W16 das vorliegende Krieg und Nachkriegsnot hatten den biblio-weiıte Verbreitung fände. Nicht IU  r wel.  1 graphischen Sammelwerken, durch die sichklar und gründlich gearbeitet ist und, prak- normalen Jahren die deutsche Wissen-tisch nach alphabetisch geordneten Stich- schaft auszeichnete, den Boden entzogen. Dawortern geordnet, Frage- un: Antwort- nach 194.  9 die zentrale Bücherstadt Leipzigspiel rasche Auskunft g1bt, sondern weil

diese Antworten uch einem sehr ruhi-
durch Zonengrenze und andere Beengungenihren Dienst kaum mehr verrichten konnte,gCn, sachlichen, gewinnend freundlichen Ton mußte eın Ersatz geschaffen werden. Fürnahelegt. Die nahezu 200 Grundfragen, die die Kriegsjahre hat die Universität Bonngeboten werden, bewegen sich die dankenswerterweise eıne Liste geschaffenwiederkehrenden Fınwände, ber auch „Neuerscheinungen der deutschen wi1issen-

SaNZz N6}  vm aufgeworfene Begriffe w1ı€e Joto, schaftlichen Literatur 1939—45* ; Hans Wid-Mitbestimmungsrecht, Hand- und Schri{it- VO.  — der Universitätsbibliothek Tübin-lJesekunst, schmerzlose Geburt, künstliche SCn hat sich miıt seinem Buch „Bibliogra-Befruchtung un: eine Fülle anderer Punkte. phien ZU deutschen chrifttum der Jahre
1939 (Tübingen 9 dem C uchZeittafeln ZUF Weltgeschichte. Von Peter aus ausländischen Listen, 1ne GesamtschauRassow. (268 ] öln 1949, Universitäts- vermittelt, e1in rofßes Verdienst erworben.verlag. Die hier vorliegende Übersicht über die WI1S-Zunächst gläubt iın diesem Werk-

einen „Ploetz“‘ VO.  S S1C| ha-
senschaftlichen KErscheinungen Deutsch-
land der Nachkriegszeit, also gerade der 530853ben Bei näherem Zusehen stellt Inäa)  —_ jedoch übersichtlichen Jahre VOT der Währungs-fest, daß S1C.  h der Verfasser, Professor retorm un: unter dem Druck der /onen-der Universität Köln, VO:!  — neuartigen Grund- trennung, wird VO) allen Beteiligten €SoN-satzen hat leiten lassen. Er geht Sanz streng ders ehbhaft begrüßt werden.nach der Jahresfolge VOT, verzichtet darauf,ın Darstellung oder Druckweise geschicht- Der gute Ton Ein Brevier für akt un!:liche Zusammenhänge, Gesamtbilder, Über- Benehmen ın allen Lebensla Von Kon-blicke geben. Kr erspart Iso dem Be- stanze Franken. (351 .. Zeichnun-

nutzer durchaus nıcht die fruchtbringende gen.) ufl Berlin - Wunsiedel 1951,; MaxMühe geschichtlichen Denkens und Verglei- Hesse. 7.90, GlIn 3.90chens. Der Geschichtskenner 1ıst überrascht, Wenn eın Anstandsbuch S dieses be-wieviel Einzeldaten ın geordneter Dichte auf reıts 400 000 Abnehmer gefunden hat, ist
S Raum zusammengetragen sind, VOT

allem auch, daß selbst das Entstehen einzel-
das eın erfreuliches Zeichen für seıne Brauch-
barkeit un Behiehtheit. Schon die äußere

Ner Bilder, Bauten, Werke der Kunst VET- Ausstattung und die gewandte Sprachemerkt ist, w1e ın der Jjüngeren Geschichte chen einen guten Eindruck. Vor allem aberauch die Ereignisse des sozialen un wirt- das kluge Büchlein hilft wirklich dem Men-
schen VonNn heute Hier wird Beispielschaftspolitiscliey Lebens den gebührenden



die ausfir tafe
chten soll, we S1Ic sich’s 1e1S de ] unAn  schei genügt eın ALSCL  Blick uf ıneebenso wıe wenn S16 in zeitgemäßer Be lar gelöst. Meist
denheit haushalten muf. Der jJunge Mensch, der 353 Zeichnungen un man 1ıst ‚1Im Bilde®*
tür den ja das uch ZUuerst gedacht ist, wird Für die 2. Auflage möchte man diesem

begrüßen, dafß nicht autf jeder Seite nützlichen Buch ıne sorgfältige Durchsicht
der erhobene Zeigehinger droht. Die Vertas- wünschen. Manches ist  — UuNSCcHNAaAU, Man kann
sSerın und ihre Mitarbeiter sprechen als Men- ZU. Beispiel Kölner Dom nicht gut VO|

schen, die Welt kennen, ın gelocker- einem neunschifiigen Querhaus sprechen oder
ter, heiterer Form uch über die heikelsten Irompen IU ber Rechtecken anerkennen.
Dinge. ber alles ıst iın einem ‚„guten Ton“® Wesentlicher sind ikonographische Unge-
gesagt, da{ß darın der besondere Vorzug des nauigkeliten. Wenn 81C das Bildwörterbuch
Buches liegt. Es g1ibt nämlich CUCTIE An- VOT allem auf die antıke un!: nachantike
standsbücher, die glauben ihre moderne Auft- abendländische Kunst richtet, dann
geschlossenheit dadurch beweilsen sollen, unter „Pfau“® n1ıC.  ht zuerst SaSCH, daß dieser

Vogel das heilige 1ler der uno WäTrT, welchesda{fß 316 über die einsten Dinge salopp und
schnodderig sprechen. Dadurch zZerstoren S16 die Kaiserin ZUTC Unsterhlichkeit emportrug,
das, wäas 31@6  AA bauen sollten, die stärkste und w1€e der Adler., Jupiters Tier, den Kaiser?

Unter „Fisch‘“ hätte sich in zwel Zeilen bei-vornehmste Grundlage aller edien Sitte, die
innere Ehrfurcht. Das vorliegende Buch da- fügen lassen, daf Fisch un! Brot die Eucha-

ristie bedeutet, Kische W asser oder Rısbringt nicht 10198 eıgene Abschnitte,
VO!]  — Vertretern der verschiedenen Bekennt- sche mıiıt Anker dagegen die hoffenden Gläu-
N1SSE verfaßt, über das Benehmen bei est- hi Vor allem ber ist der ‚„Gute HE

die beliebteste Darstellung Christi derlichkeiten, Familienereignissen, ın der Kirche
u. a sondern klingt durch alle Anwel- Urkirche, nicht gnostischen Ursprungs. Die
HA wohltuend eın tiefer Grundakkord: Christen konnten selbst die Idee des Logos-

Hirten Aaus den Büchern des Alten un: euendie feine menschliche Ehrfurcht VOLr allen
Werten des Geistes und des eErzens. Testamentes finden. Theodor em dessen

Buch hier offenbar benutzt wurde, sagtZeiger
ZWAT, dafß die Gnostiker diese Darstellung

Dictionnaire de Spiritualite ascetique et IT - © verwandten, ber beweist gerade AU!

dieser Tatsache, da{fß 816 uch bei den hr1ı-stıque. Fasc. XALILLI ()onnailissance de sSo1
Contemplation. Publie SOUS la direction de sten bekannt SEWCSECH se1in mufß; denn die
Marcel Viller Parıis 1951, Beauchesne. Gnostiker uchten mıiıt Vorliebe Themen, die

In der eihe der großen Lexika, die fran- bei Heiden un!' Christen gleichermaßen BC=
zösische Theologen der gesamten w1issen- schätzt‚ wWwWelL  1 S16 beide Religionen VCLrL-

söhnen wollten.schaftliichen Welt schenken, nımmt dieser
Dicetionnaire einen hervorragenden Platz e1in. wäre och manches anzuresech, damit
Vielleicht darf IMa gerade deswegen aul das Buch och besser un brauchbarer werde,
eLiwas aufmerksam machen, w äas iın dem Le- als jetzt schon ist. Syndicus
xikon ;ohl noch nicht genügend beachtet

Baukunst der Welt ıIn Stichworten. Vonist. Liest INa die großen Artikel über COIl-

SC1ENCE, conseils evangeliques un contem- Dr. phil habıl olf Wallrath 237 S
plation, So fällt auf, daflß ZWAar bei ‚„CONLeEM- Abb iIm ext un! Kunstdrucktafein.)

Kevelaer. Butzon Bercker. Gln DA 5.8  ©plation““ eın ausgezeichneter Beitrag Lebre-
tons ber contemplation ın der Heiligen Das Buch bietet VO anderen Nachschlage-
Schrift des Alten und Neuen Testamentes werken, die sich dasselbe Ziel setzen, den
Uiinden ıst, da{fß ber derjenige ber die „Räte‘* großen Vorteil; da{fs ın handlichem 'Ta-
biblisch gesehen sechr dürftig ist fehlt schenformat erschien und doch alle Haupt-
ın ihm jede Auseinandersetzung mıiıt der begriffe der Baukunst enthält. Dabei konımt
modernen protestantischen Exegese ur nicht autf einzelne Bauten oder ihre Mei-
da{fiß bei „„Conscience“” eın Beitrag aus der ster all, geht vielmehr die Erläute-
Heiligen Schrift völlig fehlt. Kın katholisches rung typischer Formen, Stile un Einzelteile.
Lexikon kann heute hne ausführliche Hin- Wohl W1 I'd der europälschen Baukunst mehr

3Beachtung geschenkt als twa der chinesi-welse der jeweiligen Artikel auf die Hei-
lige Schrift nicht mehr auskommen. Das Le- schen der indischen, doch werden die WIC.  I
xikon könnte dadurch DUr noch gewinnen. tıgsten Baubestandteile außereuropäischer

Sımmel Kulturkreise ach Form, Zweck und (3
schichte ebenso aufschlußreich behandelt w1]ıe

Bildwörterbuch der unst. Von Heinrich die der Alten VWelt. Sehr geschickt ist die
Lützeler. (626 S Bonn 1950, ' erd D  umm- Anwendung des Kursivdrucks innerhalb eines
ler. Ln 9.30 Stichworts für Begrilfe, die anderswo näher

erläutert werden. Mit der buchtechnischenWer kann Kopf haben, wAas Churri-
gErTISMUS, Pinte, Versalien, Zweischneufß und Gedrängtheit verbindet sich wissenschaftliche

viele andere Fachausdrücke bedeuten, die Genauigkeilt, uch bezüglich Studien
uns das Verständnis — Kunstbüchern oft ochun: Forschungsergebnisse.


